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§ 376 Die deutsche Kolonie in Ostasien. 150

Abb. § 376. Tsingtau. (Blick nach Südwesten; rechts Einfahrt im
&amp;lt;Nach einer Aufnahme desß
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§ 376 10. Ortschaften. Der Hauptort des eigentlichen Schutzgebietes und Sitz des Gouverneurs
ist Tsingtau  (s. Abb. § 376) auf der Spitze der nördlichen Halbinsel, das sich aus einem
chinesischen Dorf in eine befestigte europäische Stadt umgewandelt hat. Es gilt als der gesündeste
Platz ganz Ostasiens. In wahrhaft großzügiger Weise hat die Reichsregierung — Kiautschou
steht unter dem Reichs-Marine-Amt — einer kommenden Entwicklung vorgearbeitet und
einem zukünftigen Welthafen die Stätte bereitet, mit dem selbst der von Hongkong sich
nicht messen kann. Ein „kleiner" und ein „großer" Hafen wurden geschaffen; große Molen
wurden gebaut, ein Freihafengebiet eingerichtet, ein Schwimmdock für Schiffe bis zu 16000 t
gebaut, der Stadtplan in großen Verhältnissen festgelegt und ein Seebad mit herrlichem Strand
gegründet. Letzteres gilt schon heute als das beste Ostasiens und hat jährlich an 500 Badegäste,
darunter solche aus Schanghai, Hongkong, Manila usw. Hochgebirge und Meer vereinigen sich
hier in glücklicher Weise. Das Lauschangebirge bietet eine Fülle von Naturschonheiten. — Ein
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